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Einleitung

Alle Hilfsmittel für das Rechnen mit Zahlen sind in der Absicht konzipiert, den
Aufwand an geistiger Arbeit zu verringern und gleichzeitig die Sicherheit der
Ergebnisse zu erhöhen. Zu den ältesten Rechenhilfsmitteln in diesem Sinne
müssen alle Aufstellungen bereits durchgeführter Rechnungen in Tafel- oder
Tabellenform gezählt werden. Der Benutzer einer derartigen Tafel hat lediglich
die seinem Problem entsprechende Zahlenkombination aufzusuchen, um das
gesuchte Ergebnis unmittelbar zu erhalten. Die Rechenverfahren, die der
Aufstellung zugrunde liegen, müssen dabei nicht nachvollzogen werden; sie
brauchen nicht einmal geläufig zu sein. Die einfache Kenntnis der rezeptartigen
Handhabung genügt.
Gegenstand der vorliegenden Arbeit sind Zahlentafeln, die für die Grund-
rechenart Multiplikation eingerichtet sind. In der Auswahl beschränkten wir uns
auf Multipliziertafeln und -geräte mit zwei Eingängen zu Zwecken des
allgemeinen Rechnens. Tafeln für besondere Anwendungen, wie z.B.
Zahlentafeln der Technik bleiben ausgeklammert. Von Multiplizier- oder
Produktentafeln sind zahlreiche Varianten im Aufbau und im Umfang
überliefert. Bei Durchsicht der Literatur und unter Berücksichtigung der obigen
Einschränkung bietet sich folgende Gruppierung an:
• einfache Einmaleinstafeln
• erweiterte Produktentafeln
• Multipliziertafeln in Rechengeräten.

Die Gliederung der Arbeit folgt dieser Einteilung1. Auf Zusammenhänge
zwischen dem Stand der Rechenkunst eines Zeitabschnittes mit ihrer all-

                                                       
1 Das Kapitel über Multipliziertafeln in Rechengeräten wurde in diese Ausgabe nicht mit
übernommen.

Wilt du im Rechnen fertig seyn,
so lerne wohl das Ein mahl Ein;
kein Rechnen fügt dir, wie es soll,
Du könnst das Ein mahl Ein dann wohl.
(JOHANN HEMELING:
Neu vermehrter vollkommener
Rechenmeister. Leipzig 1753)
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gemeinen Verbreitung und entsprechenden Entwicklungen von Rechenhilfen
gehen wir nicht ein. Ebensowenig folgen wir dem Trend, das soziale und
wirtschaftliche Umfeld als unerläßliche Perspektive mit einzubeziehen. Die
ausgewählten Beispiele und Funktionsbeschreibungen halten wir für
charakteristisch genug, um ein allgemein gültiges Bild der Situation daraus zu
gewinnen. Die Erstellung eines Index war nicht beabsichtigt. Interessierte des
mathematikhistorischen Hintergrundes und der Geschichte anderer, hier nicht
berücksichtigter mathematischer Zahlentafeln verweisen wir auf die
Veröffentlichungen im Literaturverzeichnis.


